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Ist deß erkhaufften Holzs 
     70 Claffter 
 

[fol. 112v] 
 

Ausgab auf den Kueffer 
 
Andreen Fanderer, Hofkueffern bei alhieig  
  Churfürstlich Weissen Preuwesen, von den  
  Piervassen daß ganze Jahr abzubinden 
  vnd zuezeschlagen, an heür von 569 Preu 
  zu 6 Schafmalz, yeder 1½ Gulden, vnnd 
  21 Sud zu 7 Schafmalz, yeder 1¾ Gulden, 
  trifft, ist ihme vermig Zetl bezalt 

  890 fl. 15 kr.167 
No. 18 

168Mehr ihme, den alten Kuefgschir durchs 
  ganze Jahr außzeflickhen vnd abzebinden, 
  wie es die Notturfft erfordert, yberhaubt 
  gedingt vnd bezalt 

      40 fl. 
 
Item ist ihme vmb neu gemachtes Gschier, 
  alß Kiell-, Vndersez- vnd Außlärwändl, 
 

Huius fl. 930 kr. 15 
 

[fol. 113r] 
 
  Malzputtn, Schapfen, Handschäffel, Fill- 
  stizen, Glegerkibel, Malzvaß vnd Gelt- 

No. 19   vässl vermüg Zetl yber Abbruch bezalt 
     63 fl. 
 
Herrn Brobsten bei St. Johanns alhie, 
  von daselbsthin gehörigen Behausung, so 
  der Hofkueffer zur Werckhstatt braucht, 
  iehrlichen Zünß vnd für diss Jar vermüg 

No. 20   Scheinl bezalt 
     12 fl. 

                                                 
167 Sh. zu den Sudgrößen oben, S. 31 u. 49. 
168 Der Text von „trifft“ im vorhergehenden Abschnitt bis „Mehr“ ist am linken Rand von einer Klammer 

umfaßt, neben der „No. 18“ steht. Sh. RB_Original 1645, S. 220. 


